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Wor 25 Zaßren .
Ter .Königin Augusta in Berlin .

Versailles , 30 . No ».
Gestern schlug das 6 . Korps einen Ausfall

( südlich ) bei L 'Hay siegreich zurück , über
100 Gefangene , viele Hundert Blcssirte und
Todtc , wir 100 Mann Verlust .

Heute bedeutender Ausfall nach Osten gegen
Württembcrger und Sachsen bei Bonneuil
snr Marne , Champigny , Villiers , die
gcuoinmen , und bis zur Dunkelheit mit Hilfe
unserer 7 . Brigade wiedergcnommen wurden .
Gleichzeitig nach Nordost bei St . Denis gegen
Garde und 4 . Korps nur leichte Ausfälle . Ich
konnte Versailles nicht verlassen , um im
Centrnm zu bleiben . Es scheint der Feind auf
einen Sieg bei Orleans gerechnet zu haben ,
um dem Sieger entgegen zu gehen , was miß¬
glückte . Wilhelm .

Versailles , 30 . Nov .
Nachdem gestern das 6 . Armee -Korps mehr¬

fache Angriffe des 1 . Korps der II . Armee von
Paris siegreich zurückgewiesen, wurde während
der ganzen Nacht von den Forts ein ungewöhn¬
lich heftiges Feuer unterhalten . Heute Morgen
entwickelte der Feind , unter gleichzeitiger Demon¬
stration aus verschiedenen Punkten der Enceinte
von Paris , sehr bedeutende Strcitkräfte zwischen
Seine und Marne , und griff mit denselben um
11 Uhr unsere dortigen Positionen an . Es ent¬
spann sich ein sehr heftiger Kampf , von unserer
Seite haMs ^ lM gcW ^ durch die WürMm -

- bergische Divlpon und den größten Theil des
12 . ( Königlich Sächsischen ) , sowie durch Theile
des 2 . und 6 . Armee - Korps . Der Kampf dauerte
bis 6 Uhr Abends , zu welcher Stunde unsere
siegreichen Truppen den Feind aus der ganzen
Linie zurückgeworfen hatten . Weitere Details
noch nicht bekannt .

Unsere Verluste in der Schlacht von A in iens
beziffern sich auf 74 Offiziere und 1300 Mann
an Todten und Verwundeten . Die feindliche
Nord - Armee befindet sich in vollständiger Deroute .
Die Citadelle von Amiens hat heute nach kurzein
Gefechte , in welchen! der Kommandant gefallen ,
kapitulirt . 400 Kriegsgefangene mit 11 Offi¬
zieren , sowie 30 Geschütze in unsere Hände ge -

Scnilrotcor . 6)

Ans dem Felde der Ehre.
ynahtunA » v :i 0 . von Linder .

( Fonscrnng .)
„ Ich hatte es der seligen Mutter gelobt ,

dem Bruder nicht von der früheren Zeit zu er¬
zählen , da unser Vater sich in den letzten Zähren
ganz gebessert hat, " sagte Margarethe .

„Weiß , weiß , vielleicht wäre es besser ge¬
wesen , er hätte davon gewußt , vielleicht auch
nicht , da es dann wohl nicht zu einem Duell
gekommen , wohl aber sicherlich um seine ganze
Zukunft geschehen wäre . So ließ er sich schweigend
von einem Buben umgarnen , während dieser
mit raffinirter Schlauheit das Gerücht ver¬
breitete , daß Ihr Bruder sich der Gunst einer
gewissen jungen Dame , der jüngsten Tochter
Erbachs , in einer Weise gerühmt habe , welche
kein ehrliches Duell , sondern Peitschenhiebe ver¬
diene. Walthers konsequentes Schweigen , welches
er der allgemeinen Verachtung entgegensetzte,
besiegelte seine Schuld , bis es

'
in jener Nacht

zur Katastrophe kam. Als Sie meine Patientin
wurden , und mir Ihre Geschichte mitgetheilt
wurde , faßte ich Theilnahme für Sie und
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fallen . — General Werder meldet : Gari -
baldi ' s Rückzug ist in Flucht ansgeartct .

v . Podbielski .

Versailles , 1 . Dez .
Der Verlust der Franzosen bei dem gestrigen

mißglückten Ausfälle auf der Südostfront von
Paris an Todten , Verwundeten und Gefangenen
ist sehr bedeutend . Heute wurde von ihnen zur
Beerdigung ihrer Gefallenen ein mehrstündiger
Waffenstillstand erbeten . Aus unserer Seite be¬
trägt der Verlust bei der Württcmbergischeii
Division etwa 40 Offiziere und 800 Mann , bei
der Brigade du Drossel des zweiten Armee -
Korps 2 Offiziere und etwa 70 Alaun . Sächsischer
Verlust noch nicht konstatirt . Heute verhielt sich
der Feind vollständig ruhig .

v . Podbielski .

Versailles , 2 . Dez . , Mittags 1 Uhr .
Der Königin Augusta in Berlin .

Gestern gar kein Gefecht . Heule die noch
vom Feinde besetzten Punkte diesseits der Marne
durch Preußen , Württcmberger und Sachsen
wicver genommen , Ehampiguy und Brie sur
Marne . Wilhcl m .

Zanvillc , 2 . Dez .
Heute Vormittag 8 Uhr ausgerückt , ent¬

wickelte sich Schlacht vorwärts Bazoches les
Hautes .

Halb 10 Uhr . Feind nach heiligem Kampfe
mit 17 . Infanterie -Division , gefolgt vorn ersten
Bayerischen Armee - Korps , unterstützt durch
4 . Kavallerie -Division , über Loigny geworfen .
22 . Infanterie - Division , Iiiiterflützl durch
2 . Kavallerie - Division , Poupry niir Sturm
genommen und Feind aus Artenav zurück¬
gedrängt . Bei Loigny 16 . französisches Armee -
Korps , bei Artenay 15 . geschlagen . Viele
Hundert Gefangene eingebracht und il Geschütze
im Feuer genommen .

Feindlicher Verlust bedeutend . Diesseitiger
Verlust noch nicht zu übersehen , aber viel ge¬
ringer . Friedrich Franz , Großhcrzog .

Versailles , 2 . Dez . , Nachts 12 Uhr .
Die feindliche Armee von Paris hatte nach

der vorgestrigen Schlacht die am User der
Marne , und unter dem Feuer der Forts liegen¬
den Dörfer Brie und Champigny besetzt gc-

schricb an meinen Freund Erbach , worauf ich
diese Details empfing . Einige jüngere Studenten
hatten die Wahrheit derselben bestätigt , da Ihr
Bruder jene Büberei in deren Gegenwart aus¬
gesprochen und damit geprahlt haben sollte . Dies
ist allerdings ein dunkler Punkt , welcher ohne
Ihren Bruder und jenen Heydcr wohl niemals
aufgeklärt werden kann . "

„ Armer , armer Felix ! " scufzie Margarethe ,
„ du sollst dergleichen gethan , eine solche Ehr¬
losigkeit begangen haben ? — Nein , Herr Doktor ,
diese Lüge ist so ungeheuerlich , daß ich nicht
fasse , wie man dieselbe hat glauben können . Er
sprach mir auch von dieser jungen Dame, " setzte
er leise hinzu , „ glaubte sich von ihr geliebt ,
armer Felix , welch' ein Irrlicht war diese Liebe ."

„Hm , sie soll nach der Geschichte schwer
erkrankt sein , die Familie Erbach war demnach
hart genug bestraft worden . Doch lassen wir es
nun mit der Erinnerung für heute genug sein ,
liebes Fräulein, " setzte er herzlich hinzu , „ Sie
sollen mir Ihr Vertrauen nicht umsonst geschenkt
haben , denn was an mir liegt , so werde ich
Alles anfbieten , um wieder ein wenig Sonnen¬
schein auf Ihrem Weg zu zaubern ."

Er drückte ihr die Hand und ging . Margarethe
sah ihm mit feuchtem Blick nach. Für sie konnte
es keinen Sonnenschein mehr geben , da ihr

halten . Bei Tages - Anbruch wurden diese Dörfer
heute von unfern Truppen genommen . Gegen
10 Nhr ging der Feind auf ' s Nene mit über¬
legenen Kräften gegen unsere Vcrthcidigungs -
stellung zwischen Seine und Marne vor , wurde
jedoch in achtstündigem heißem Kampfe durch
Truppen des 12 . und 2 . Armee - Korps , sowie
der Württcmbcrgischen Division siegreich zurück-
geschlagen.

Ein von der Armee - Abtheilnng des Grob¬
herzogs von Mecklenburg -Schwerin abgesandtes
bayerisches Recognoscirungs - Detachement stieß
gestern zwischen Orgöres und Patay auf
avancirende , sehr überlegene feindliche Kräfte ,
und ging in seine Stellung zurück. Als in Folge
dessen die Armee - Abtheilung sich heute früh
9 Uhr zum Vorgehen formirte , wurde sie auf
der Linie Orgäres -Baigneaux heftig angegriffen .
Der Feind , bestehend aus dem 15 . und 16 . Korps ,
wurde durch die 4 . Kavallerie -Division und ge¬
folgt vom 1 . Bayerischen Armee - Korps über
Loigny geworfen , während die 22 . Infanterie -
Division , unterstützt durch die 2 . Kavallerie -
Division , Poupry mit Sturm nahm , und bis
dicht vor Arte nah avancirte . Der Feind ver¬
lor viele Hundert Gefangene , 11 Geschütze
wurden im Feuer genommen . Verlust auf unserer
Seite nicht unbedeutend , der des Feindes sehr
beträchtlich . v . Podbielski .

Gin Lebensbild Friedrich Kiefers .
Obcrlandesgerichtsrath Karl Baer , der

langjährige Freund und parlamentarische Ge¬
nosse des bewährten Führers der badischen
nationallibcralen Partei , Friedrich .Kiefer ,
hat dem bei dem Freiburger Scdansest gleich¬
sam als Held auf seinem Schlachtfeld Ge¬
storbenen soeben ein warm empfundenes und
trefflich geschriebenes Lebensbild gewidmet . Der
offene, schlichte und treue Charakter Kiefers als
Politiker und Parteiführer tritt zwanglos aus
dein Bilde hervor , eine so reine Natur konnte
nimmermehr unlautere politische Zwecke ver¬
folgen , nicht im Reich und nicht im engeren
Heimatlande . Jnsofcrne , schreibt die Straßb .
Post , gereicht das Charakterbild Kiefers auch
unmittelbar der Partei selbst zum Ruhme . Von
hohem Interesse sind auch heute noch die Er -

einziges Glück , der einzige Zweck ihres selbst¬
losen Daseins sicherlich am Meeresgründe oder
drüben einsam in der fremden Welt sein Grab
gefunden hatte .

Tag für Tag spannen die Stunden in maß¬
loser Arbeit sich ab , bis eines Tages ihr alter
Freund , der Doktor , wieder erschien und einen
Brief in ihre Hände legte .

„Lesen Sie , meine Liebe, " sprach er , „ ich
glaube , es wird Ihnen Freude machen. Komm
später wieder vor ."

Der Brief kam aus dem südlichen Frankreich
und war unterzeichnet : Ihre aufrichtige Freundin
Antonie Erbach .

Ein freudiges Beben durchlief Margarethens
Gestalt , es schien , als ob sich ein Schleier vor
ihre Augen lege. Dann las sie und Thränen
tiefster Rührung und schmerzlichster Wehmuth

! netzten die feinen Schriftzüge . Der gute Doktor
s hatte bereits Wort gehalten und an Professor
j Erbach einen Brief geschrieben , welcher so klar
Pud überzeugend für Walthers Ehre eintrat ,
! daß der erschütterte Professor , welcher auf den
j Felix so große Hoffnungen gebaut , die Ver¬
pflichtung gefühlt , das Schreiben an seinen
. Sohn , der seine frühere Gesundheit noch nicht
ganz wieder erlangt , zu senden, worauf Antonie ,



inncrungcn an die Trennung der liberalen

Partei von den ; liberalen Ministerium im Jahre
1868 (Offenburger Versammlung ) , welche den

zeitweiligen Austritt Kiefers aus dem Staats¬

dienste herbci ' ührten , sowie die durchaus lauteren ,
seines Charakters würdigen Vorbehalte , die er

sich selbst auferlegte , bevor er in den öffentlichen
Dienst zurückkchrtc. Mit großer Wärme ist die

Wirkung der eigenthümlich energischen Redner¬

gabe Kiefers im Reichstag geschildert , als cs

sich beim Begum des Kulturkampfs keineswegs
darum handelte , dem Katholizismus entgegen -

zuireteu , sondern dein rührenden deutschen Staat
in seinem Kampfe gegen die Hierarchie bcizu-

stehen. Ans .Kiefers Reden rönte der Brustton
der Neberzeugung , nicht der Fisteiton einer

lahmen Reflexion . Bon 1881 an gehörte .Kieler
dem Reichstag nicht mehr an ; von 188 -1 ab

nahm ein Agrarier seinen Sitz (2 . Ncichstags -

wahlkrcis Donaneschingeu ) ein , Frhr . v . Horn¬
stein . Die 84 Jahre , die Kieser noch im

badischen Landtage verbrachte , sind enge ver¬

knüpft mit der Geschichte des badischen Ver -

fassnngslebenS und der Landesentwickelung . Mit

fester Hand macht Laer auch der Legende von
der „Parteity raunet " Kiekers ein Ende .
Hier stand er namentlich mit dem Flammen -

schwert vor der Pforte , durch welche die kirch¬
liche Uebermacht auf daS geistige und staatliche
Gebiet eindringen wollte . Aber sein Schwett
war die gute freie deutsche Schule . Ruch hier
sind Laers Ausführungen überaus lehrreich ,
weit über Ladens Grenzen hinaus . Reich ans¬

gestattet ist daS „ Lebensbild " mit Rückblicken
in das fraktionelle Leben deS Reichstags und
der badischen Zweiten Kammer ; man wird hier
bisher unbekannte Einzelheiten finden . Darum

geht auch der Inhalt der kleinen Schrift weit
über die Grenzen Badens hinaus und Jeder
wird sich durch den idealen Zug von Kiefers
Leben und Streben erfrischt fühlen , jetzt da sein
Heldentod auf der Wahlstatt des GeisteS -

tampferS auch für seine Gegner — Feinde
hatte er nicht — fein Wesen verklärt und die

Erinnerung an ihn durch wohlverdiente Dank¬
barkeit und Verehrung erhöht hat .

tzcu; esncuigkeiten .

Karlsruhe , 27 . Nov . Der Leibarzt des

Großherzogs , Gcheimrath vr . Adolf Tenner ,
ist gestern Abend einem längeren Leiden er¬

legen . Tenuer , 1826 in Zwcibrücken geboren ,
erreichte ein Alter von 69 Jahren und stand
seit 1870 im Dienste nuferes Fürsten , der ihn
mit hohem Vertraueu beehrte , dessen sich Tenner

auch in vollem Maße verdient machte . Seine

ärztliche Kunst und Fürsorge , die aus der

Schule Friedreichs hervorging , hatte sich in

schweren Krankheiten im Fürstenhause zu er¬

proben , und in Stunden ernster Prüfung

harrte das Land seines Wortes . Heute Nach¬
mittag war unser Fürftenpaar von Schloß
Baden hierher gekommen , uni der Einsegnung
der Leiche seines treuen und vertraucnSwcrthen
langjährigen Arztes anzuwohncn .

Karlsruhe , 28 . Nov . (Bad . Ldztg .j Die
nationalliberale Kammersraktion hielt
heute im Hotel Grosse ihr Fraktionsessen . Bei

demselben wurde an Geheime Rath Lamey
folgendes Telegramm abgesandt : Geheime Rath
Lamey , Mannheim . Die heute beim Fraktions -

esscn versammelte Partei bringt Ihnen , der als
Staatsmann und Volksvertreter die Grundsätze
der Partei verwirklicht und sich dadurch die

unvergänglichsten Verdienste um die Förderung
des LandeSwohlcs erworben , den erneuten Aus¬
druck treuer Dankbarkeit mit der Versicherung
dar , daß wir den von Ihnen vertretenen Grund¬
sätzen stets treu bleiben werden . Unser herz¬
lichster Wunsch geht dahin , daß Sie noch lange
dem Vaterland und der Partei erhalten bleiben .

Fiese r .
Ackern , 25 . Nov . Um den Bausands für

die projektiere evangelische Kirche in unserer
Stadt zu stärken , wird mit Genehmigung der

.Kirchenbchörde in allen evangelische!! Kirchen des
Landes demnächst eine Kollekte veranstaltet werden .

--- Verlei hungs urkunde an Kricgs -

vercranen . Vom Großh . Ministerium des
Innern werden jetzt die Verlcihungsurknnden
an ehemalige Theil nehmer an den Feld¬
zügen von 1866 und 1870 ausgestellt , durch
welche dem Inhaber zu Folge des RcichSgesetzes
vom 22 . Mai 1895 und der landesherrlichen
Verordnung vom 16 . Juli 1895 eine fortlaufende
Beihilfe von jährlich 120 Mk . znerkaiiut
wird . Die Beihilfe ward in monatlichen Thcil -

beträgen von 10 Mk . im Voraus bei der Großh .

AmtSkasse bezw. der Großh . Sieuereinnehmerei
ansbczahlt .

— Ter bevorstehende Winter soll nach
dem 100jährigen Kalender ein strenges Regi¬
ment führen . Den Aufzeichnungen nach war der
Winter 1 595 ein „ grimmiger " , derjenige des

Jahres 1695 sowie der des Jahres 1795 ein

„harter " . Ter von 1895 war bisher ein außer¬
gewöhnlich milder , wenn wir auch schon Frost
und Schnee hatten . — Also nicht nur Falb ,
sondern auch der lOOjährigeKalender kann sich irren .

Deutsches Reich.
Berlin , 27 . Nov . Im Namen des Kaiser -

paares wurde am heutigen Todestage der

Fürstin Bismarck dem Fürsten ein großer
Kranz überreicht . Der Kranz ist bestimmt , das
Lelbild der Fürstin im Familiensalon in

Friedrichsruh zu umschließen . Die prächtige
Schleife trägt die Initialen des Kaiserpaarcs
nebst der Krone .

* Tie am nächsten Dienstag erfolgende Er¬

öffnung des Reichstags wird voraussicht¬
lich durch den Kaiser in eigener Person voll¬

zogen werden . Am Tage vorher , den 2 . De -

dieselbe , welche Felix geliebt , und bei ihrem
Bruder in Frankreich weilte , schrieb. Ach , cs

waren schöne Worte , aus dem Herzen kommende

Zeilen , welche nur Liebe und Theilnahmc
athmcten und die Hoffnung auf ein Wiedersehen
des unglücklichen Flüchtlings aussprachen , um

ihm sagen zu können , das; sie seiner nur als des
treuen Freundes , den die Verleumdung umgarnte ,
fortan gedenken wollte , bis Gott das letzte
Dunkel erhellt uno auch vor der Well seine
Ehre wieder gereinigt habe .

„Ein Sonnenstrahl, " flüsterte Margarethe ,
den Brief an ihre Lippen drückend, während sich
über ihr abgezehrtes Antlitz ein flüchtiges Lächeln
verirrte . — „O , könnte ich meinem Felix diese

tröstlichen Zeilen senden. — "

Sie hatte auch schon häufig daran gedacht,
an ihre Cousine in Hamburg zu schreiben , fürchtete
aber , da sie ihre Adresse nicht kannte , Felix

zu kompromiltiren und mußte auch endlich fast
annehmcn , daß er sie dort gar nicht aufge -

snnden hatte .
Nun , aus jenem ersten Briefe aus Frankreich

entwickelte sich nach und nach eine vollständige
Korrespondenz zwischen Margarethe und der

Tochter des Professors , und als letztere endlich
mit ihrem nun wieder hergesrellten Bruder ans

Frankreich hcimkehrte , da erschienen sie Beide
eines Tages bei der Einsamen , um ihr mit

herzlichem Händedruck die Versicherung ihrer
Hochachtung und Freundschaft anszusprechen und

sie im Namen der Eltern zu bitten , nach der

Universitätsstadt überzusiedcln und in ihrer Nähe

fortan zu leben .
Der alte Doktor , welcher die Geschwister

begleitete , ricth lebhaft dazu , damit sie wieder
ein wenig Sonnenlicht für ihr Dasein erhalte ,
wie er bemerkte , doch schüttelte Margarethe
immer noch den Kops , obwohl sie die Theil -

nahme dieser edlen , feingebildctcn Menschen , die
in sozialer Hinsicht so hoch über ihr standen ,
unendlich beglückte.

„O , ich danke Ihnen von Herzen, " sprach
sie nach kurzem Kampfe „ aber ich darf dieses
Häuschen nicht verlassen , so lange noch ein

Funke Hoffnung aus die Heimkehr des Ver¬
lorenen n reinem Herzen lebt . Hier muß er

mich wiede ' finden oder — neben den Eltern ."

Ihre T ' imme bebte , ihre Angen umflorten
sich , während Antonie ihren Thronen freien

Lauf ließ und °hr beislimmte , da Felix alsdann

ja nicht wi 'K'ü könne , wo die Schwester ge¬
blieben sei m .d sich ganz heimatlos fühlen müsse.

„ Hat Recht, " brummte der Doktor , „ er würde

sich ja dock mw heimlich hierher wagen .
"

Ja , st - hatte recht , die arme Margarethe ,
doch fühlte sie sich trotz alledem nitM einsam

zember , gedenkt der Monarch an der Erinnerungs -

feier theilzunehmen , welche das T^ ib -Ddnrassier -

Negiment in Breslau anläßlich Der füntund -

zwanzigstcn Wiederkehr des Tages von Loigny -

Ponpry ( 2 . Dezember 1870 ) veranstaltet . Für
Mittwoch den 4 . Dezember will der .Kaiser den

Verhandlungen des preußischenLandes -Oekonomie -

Kolleginms über die Zuckerstenerfrag ?- beiwohnen ,
auf welchen Tag die genannte Körperschaft ein¬
berufen worden ist.

Berlin , 27 . Nov . Die Eröffnung deS

Reichstags ist am Dezember , um 12 Uhr
Mittags , im Weißen Saale des königlichen
Schlosses .

* Eine angebliche Erklärung des deutschen
Kaisers , das; er mit der Flottenkund¬
gebung der Mächte im Orient nichr
sympathische , hatte ili der europäischen Tages -

prcsse ein gewisses Aussehen erregt und hie und
da bereits kritische Bemerkungen hervorgerufen .
Nunmehr versichert die halbamtliche „ Nordd .

Allg . Ztg .
"

, daß die Mittheililirgen von dieser
behaupteten Acußerung Kaiser Wilhelms nach

zuverlässigen Erkundigungen , welche das genannte
Blatt cingezogen hat , ans Erfindung beruhten .

Berlin , 27 . Nov . Fürst Bismarck wird

am Freitag eine/Abordnung der Berliner -

Akademie der Künste empfangen , die ckne

von Professor Geselschap ausgeführte Adresse
überreichen wird .

Berlin , 27 . Nov . Der sozialdemokratischr
Neichstagsabgeordnete , ehemalige Rechtsanwalt
Stadthagen wurde wegen Beleidigung der

preußischen Minister , Staatsbeamten und

Polizei zu einem Jahre Gefäugniß ver -

iurtheilt . Der Antrag auf sofortige Ver -

! Haftung wurde abgelehnt ,
j — Ter Schwiegersohn des bekannten

j Patrioten Joachim Nett elbeck , der sich im

Jahr 1807 durch seine erfolgreiche Mitwirkung
bei der Verlhcidignng Kolbergs gegen die

Franzosen verdient gemacht hat und von Paul
Heyse in dem Drama „Kolbcrg " verherrlicht
worden ist, der emeritirte Pastor Karl Ludwig
Heidler ist im Alter von 87 Jahren in Kolbcrg
gestorben . Seit 1839 , in welchem Jahre er die

nachgeblicbene Tochter Luise des Bürgers
Nettelbeck (ch 1824 ) üeimführte , mit der er bis

zu seinem Tode in glücklichster Ehe lebte , bis

zu seiner Emeritirung im Jahre 1874 hat er
als Pfarrer in Kerstein bei Köslin gewirkt
Von da ab wohnte er in Kolberg .

— Der Reichstagsabgcordnete Ahlwardt
hat , wie die „ Freist Ztg . " meldet , seine Ge¬

schäftsreise nach Amerika am Dienstag Vor¬

mittag von Bremerhaven ans angetreten . In
New - Jork erwartet ihn sein Impresario , der

für die Vortrags - Tournee bereits nach ameri¬

kanischem Muster die nöthigen Vorbereitungen
getroffen hat . In der nächsten Woche tritt be¬

kanntlich der Reichstag wieder zusammen . Der

„Rektor aller Deutschen " scheint demnach keinen

und vet-lassen mehr , da sie die tröstliche Ge¬

wißheit mm besaß , daß auch ihres Bruders

nicht mehr mit Verachtung und Haß gedacht
werde , wenn auch die Dunkelheit über jene

häßliche Verleumdung noch der Aufklärung
bedurfte . — Sie sowohl als auch Antonie

Erbach wiesen die Beschuldigung mit Abscheu

zurück als ein Verbrechen an dem reinen Charakter
des unglücklichen Flüchtlings .

So waren fünf Jahre vergangen , ohne auch

nur die geringste Nachricht von ihm gebracht

zu haben . In dem kleinen Kreise der Freunde
betrauerte inan ihn als einen Todten , da nicht

anziinehmeii war , daß er die Schwester , an der

sein ganzes Herz hing , vergessen, nicht ein einziges
Wort des Trostes und der Liebe für sic gehabt
haben sollte .

(Fortsetzung folgt .)

Berschicderrcs .
— Litterar : sche Kur . Arzt (zu dem bett¬

lägerigen Patienten ) : „Lesen Sie zuerst d -ese

Geschichte , bis Sie in Schweiß gcrathcn , dann

nehmen Sie dies moderne Drama vor und

nachdem Sie sich daraufhin erbrochen , wird

Ihnen die Lektüre dieses Romans den sanfte ::

Schlaf bringen , der Ihrer Krankheit die er¬

wünschte Wendung sichert."



Werth darauf zu legen , die Versammlung durch
seine Anwesenheit zu verschönern . Es kann nur
wiederholt der Wunsch ausgesprochen werden ,
daß cs dem verehrten Herrn drüben so gut ge¬
fallen möge , daß er darüber die Rückkehr vergißt .

— In dankbar freudiger Bewegung schreibt
IN . Sigl im „ Bayerischen Vaterland " : „Der
Umstand/ ^ aß Hofbräuhaus und Hofbräuhaus¬
verhältnisse in Kammer und Presse gehörig zur
Debatte gestellt wurden , hat den günstigen Er¬
folg gehabt , daß seit ein paar Tagen ein ge¬
haltvolles und „ süffiges " Bier verschänkt wird ,
das sonst wohl wieder versandt worden wäre .
Und so ist's recht ; die Münchener wollen vom
Hofbräuhaus auch was Gutes haben , statt den
guten Stoff den Preußen und den Fremden
überlassen zu müssen ."

Oesierrcichifchc Monarchie .
* Die Kaiserin von Oesterreich ist in

Cap Martin (französische Riviera ) zu aber¬
maligem Winteraufenthalte eingetroffen .

* Die aus dem Hohenwart - Klub infolge
der Lueger -Affaire ausgetretenen klerikalen Ab¬
geordneten haben sich jetzt als „ katholische
Bolkspartei " konstituirt , mit Dipauli als
Obmann und Ebeuhoch als Stellvertreter .

Frankreich .
Paris , 28 . Nov . Alexander Dumas ist

gestern Abend gestorben .
Spanien .

* In der am 18. November bei Taguosco
auf Cuba stattgcfundenen Schlacht zwischen
den Spaniern und den Insurgenten sollen die
Spanier 1200 Todte und Verwundete verloren
haben , wie wenigstens von Seiten der Auf¬
ständischen behauptet wird . Letztere geben ihren
eigenen Verlust in dieser Schlacht auf
270 Mann an .

Rußland .
* Im Schlosse von Zarskoje Selo bei

Petersburg hat am Dienstag die feierliche
Taufe der Großfürstin Olga nach dem
hierzu festgesetzten Cercmoniell stattgefuuden .
Der Czar bctheiligte sich an der Prozession
zur Kirche , verließ dieselbe aber noch vor der
Taufhandlung .

Türkei .
* In Kleina sicn und Syrien scheint

die Periode der gegenseitigen Massenab -
schlachtungeu zwischen Mohamedanern und
Christen wieder zu Ende zu sein , trotzdem gilt
die dortige Lage noch immer als bedenklich.
Zwischen der Pforte und den fremden Bot¬
schaftern spielt die Frage der Zulassung zweiter
Stationsschiffe in Konstantinopel noch immer

unentschieden hin und her . Tie in dem arme¬
nischen Reform - Reglement vorgesehene Er¬
nennung von 6 Justizinspektorcu für die klein-
asiatischen Vilajets ist jetzt erfolgt , ebenso die¬
jenige dreier Inspektoren für die europäische
Türkei . _

T Badischer Landtag .
Karlsruhe , 28 . Nov . Präsident Gönner cr -

öft
'
nete nacli 11 Uhr Vormittags die 12 . Swang der

Zweiten Kammer . Am Regicrnngstische zuerst Mi¬
nister Eisenlohr und Oberanttmanii Nicolai , schließlich
Generaldirektor Eiicnlohr . Bo » Weichenwärter » in Karls¬
ruhe war eine Petition um etatmäßige Anstellung cin -
gegangen . Bor Eintritt in die Tagesordnung hielt Prä¬
sident Gönner den üblichen Nekrolog . Seit Schluß der
letzten Tagung sind folgende ehemalige Abgeordnete mit
Tod abgegangen : Karl Wilhelm Tänblin von Efringen ,
Karl Friderich von Tnrlach , Christian Wilhelm Gerbet
von Karlsruhe . Erwin Stramin von Freibnrg , Moritz
Müller von Pforzheim , Wilhelm Schmczer von Mann¬
heim , Karl Friedrich Iörgcr von Baden , Leopold Nen -
niann von Freibnrg und Friedrich Kiefer von Freibnrg .
Der Abg . Wacker widmete dem Abg . Nenmann und
der Abg . Fieser dem Abg . Kiefer einen ehrenden Nach¬
ruf . Ans Einladung des Präsidenten Gönner erhoben
sich die Abgeordneten zum ehrenden Andenken von ihren
Sitzen . Ans der Tagesordnung stand die Berathnng der
Berichte der Budgetkommission über die Vergleichung
der Budgetsätzc mit den Nechnnngsergebilissen für 1892
und 1893 , und zwar sämmtliche noch ansstehcndc Aus¬
gabe - und Cinnahmetitcl des Ministeriums des Innern ,
sowie der ausgeschiedenen Verwaltnngszweigc (Eisenbahn
und Dampfschifffahrt ) . Ohne Debatte wurden dieselben
für unbeanstandet erklärt .

Die .Hundesteuer .
Das lesende Publikum ist bereits durch die

Presse benachrichtigt , daß die Großherzogliche
Regierung den Ständekammern einen Gesetz¬
entwurf über die Hundctaxe vorgclcgt hat , nach
welchen: in Gemeinden über 4000 Seelen die
genannte Taxe von 16 auf 20 Mark — also
um 25 L — erhöht werden soll , während in
Gemeinden unter 4000 Einwohnern die bis¬
herige 8 Mk . betragende Taxe bestehen bleiben soll.

Ob die Kammern den betreffenden Entwurf
genehmigen werden , wissen wir freilich nicht,
ebenso wenig kann im Kreise des Publikums
vor der einschlägigen Verhandlung errathen
werden , welche Gründe die Großh . Regierung
für den Entwurf darlegen werde .

Die Bedenken aber , welche von weiten der
zahlenden Einwohner dem Entwürfe cntgegen -
gestellt werden , wollen wir in kurzen Zügen
hier audeuteu .

Wie bekannt , besteht in Hinsicht der Hnnde -
taxe bereits eine große Differenz zwischen den
Bewohnern unter 4000 Einwohnern und denen
über 4000 , und diese Differenz will der Ent¬
wurf noch beträchtlich verschärfen . Der Grund¬

satz , cs sei den untern Volksklassen überall Er¬
leichterung zu verschaffen , kann hier nicht in die
Waagschale gelegt werden ; das liegt in der
Sache selbst begründet . Wird die Hnndcrare als
eine Lnxussteuer erklärt , so ist für diese De¬
finition in dem bisherigen Gesetze in Anbetracht
der oben erwähnten Differenz mehr als genug
Rechnung getragen . Oder finden sich in kleineren
Gemeinden nicht auch Fälle , da das Himde -
halteu mehr eine Luxnssache als ein Gebot der
Nothwcndigkeit ist ? Immerhin und allerorts
dürfte zu erwägen sein , daß die Mehrzahl der
Hundebesitzer die betreffende Ausgabe weniger
des Vergnügens wegen macht , als vielmehr in
Rücksicht der in unserer Zeit oft gefährdeten
persönlichen und sachlichen Sicherheit . Wenn der
Hund in dieser Hinsicht verwendet wird , ver¬
dient er wohl den Namen „ Wächter " und er
ist kein Luxusartikel .

Ob eine erhöhte Hundesteuer eine namhafte
Summe abwerfen werde , kann selbst in Re¬
gierungskreisen nicht mit Bestimmtheit angedeutet
werden , da die Sache davon abhängt , ob in
größeren Gemeinden viele oder wenig Hunde
gehalten werden .

Wir erinnern uns noch aus früherer Zeit ,
daß eine -Hündin mit einem Gulden vertaxt
wurde , während für den (männlichen ) Hund
2 Gulden bezahlt werden mußten . Die zum ge¬
werblichen Gebrauche nöthigen Hunde waren
taxfrei .

' Es wurde überhaupt früher vielseitige
j Befreiung von der Hundctaxe ausgesprochen ,
j Daß das jetzt nicht mehr geschieht, beklagen wir
nicht , wünschen vielmehr , daß allerorts im ganzen

! badischen Lande die Hundetaxe gleich sein möchte,
l Jede Steuererhöhung wird vom Volke un¬
liebsam vernommen und — ungerne geleistet ;
die erhöhte .Hundesteuer wird hiervon keine
Ausnahme machen. Das dürfte aber feststchen,
daß die Erhöhung der Hundetaxe manchem
„ Wächter " das Leben kosten wird . —n .

i Amtsgericht Durlach .Z Tagesordnung zn der am
Montag den 2 . Dezember 1895 statkfindendcn Schöffen »
gerichtssißung . 1 ) Max Mcllinger von Jöhlingen
wegen Sachbeschädigung . 2 ) Emil Wehrte und Gen . von
Wöschbach wegen Körperverletzung . 3) Heinrich Leopold
Horst von Durloch und 5 Genossen wegen desgleichen .
4 ) Karl Haßliuger Ehefrau von Durloch wegen Be¬
leidigung . 5 ) Julius Gerhardt von Hagsfeld und Gen .
wegen desgl . 6) Friedrich Kraut und Gen . von Auer¬
bach wegen Körperverletzung . 7) Heinrich Mössinger von
Jöhlingen wegen Thätlichkeiten . _ _

Äroßherzoglichcs Koftheater Karlsruhe .
Sonntag , 1 . Dez . 132 . A . - V . Mittel - Preise . Der

Barbier von Sevilla , komische Oper in 2 Aufzügen,
Musik von Rossini . - Die kleinen Savoqarden ,
komische Oper in 1 Auszug . Text nach dem Französischen ,
Musik von . N . Dalayrac . Anfang '47 Uhr .

Nr . 142 . Amtsverküudiglmgsölütt für den HroM . Amtsbezirk Amlach . 1895 .

. Ämkffche RekliimtmachmMN.
Au sämmtliche Gcmeinderäthe des Amtsbezirks :

Auf die richtige Beantwortung der Fragen über die Arbeitslosig¬
keit , Spalte 10— 12 der Zählungslistcn ( I ..) , ist bei der am 2 . De¬
zember d . Js .̂ stattsiuderideii Volkszählung ganz besonderer Werth zu
legen . Es dürfte sich empfehlen in allen Fällen , in denen in Spalte 10
mit Nein geantwortet ist , sich thunlichst durch Rückfragen zu
verlässigen , ob die betreffenden Personen — als welche Gesellen ,
Gehilfen , Lehrlinge , Arbeiter aller Art , Kommis , Buchhalter , Laden¬
mädchen , Privatangestclltc , Dienstboten re . in Betracht komme» — in
der That am Zählungstage und für die in Spalte 11 angegebene Zeit
arbeitslos waren oder nicht.

Dabei wolle beachtet werden , daß nur solche Personen arbeits¬
los ( außer Stellung ) sein können , die einen wirklichen Hauptberuf
ausüben ; nicht also z . B . nur zeitweilig oder nebenbei im Betriebe des
.yaushaltungSvvrftandes helfende Familienangehörige .

Nicht arbeitslos sind ferner landwirthschaftliche Taglöhuer re .,Maurer , Zimmerer , Pflästerer und alle sonstigen Handwerker , welche
zwar nicht in ihrem eigentlichen (gelernten ) Berufe beschäftigt sind,
wohl aber irgend eine andere Thätigkeit ausüben , z. B . Straßenarbeiter ,
Holzhauer , Waldarbeiter , Hausweberei oder Spinnerei und dergleichen
mehr . Kranke Dienstboten und Arbeitnehmer aller Art sind nur dann
arbeitslos , wenn sie wegen ihrer Krankheit thatsächlich ihre Stellung
verloren haben . Arbeiter rc. , welche aus irgend einem Grunde streiken ,Mid als autzcr Stellung ( arbeitslos ) auzusehen . Die Fälle der
letzteren Art wollen , wenn irgend möglich , durch eine besondere Be¬
merkung kenntlich gemacht werden .

. .
Was ferner die . Spalteu 15 — 17 der Zählungslisten (Drucksache N . )

betrifft , so ist jeder Mann zwischen 39 und 45 Jahren zn befragen , ob
er landsturmpflichtig ist , wird diese Frage bejaht , so ist er weiter zu

befragen , ob er militärisch ausgebildet ist und zwar ob im Heere oder
in der Marine .

Durlach den 28 . November 1895 .
Großherzogliches Bezirksamt :

— _ Holtzman n.
gefordert , zum Zwecke seines Bei -
zugs zu den Verlassenschaftsver -
handlungen auf Ableben seiner am
18 . November 1895 verstorbenen
Mutter , Christian Brückel Ehe¬
frau , Anna Maria geb. Theil -
mann in Kleinsteinbach , binnen
sechs Wochen von heute ab Nach¬
richt an den Unterzeichneten Notar
gelangen zu lassen.

Durlach , 26 . Nov . 1895 .
Schultheis ,

_ _ Großh . Notar .

Bekanntmachung.
Dienstag den I . Dezember

d . I . findet Viehzählung statt ,
wovon die Viehbesitzer in Kenntniß
gesetzt werden .

Den Kommissionen wolle mög¬
lichst genaue Auskunft ertheilt werden .

Durlach , 25 . Nov . 1895 .
Ter Gemeinderath :

H . Steinmetz .
S icgri st.

l Bekanntmachung.
I Nr . 13,069 . In das diesseitige
Firmenregister wurde eingetragen^ unter O .- Z . 245 Firma : „ Badische

^ Zündhütchenfabrik E . Schreiner "
' zu Dnrlach . Inhaber : Fabrikant
Ernst Schreiner , wohnhaft in Dur¬
lach , verheirathet mit Johanna

'

Jansen von Crefeld . Artikel l . des
zu Crepeld am 7 . Juli 1873 cr - §
richteten Ehevertrags bestimmt : Die '
Brautleute bedingen aus , daß sich
in ihrem gegenseitigen Vermögen
durchaus getrennt sein wollen nackch
Maßgabe des Art . 1536 ff. dcsi
bürgerlichen Gesetzbuchs . ^

Durlach , 5 . Nov . 1895 .
°

Großh . Amtsgericht : !

_ Dietz . _
'

Geffenlliche Aufforderung . !
Nr . 63t . Christian Fried - >

rich Brückel , geboren zu Klein - !
steinbach am 12 . Oktober 1864, !
welcher vor mehreren Jahren nach !
Amerika ausgewandert und desseiw
derzeitiger Aufenthaltsort diesseits
unbekannt ist , wird hierdurch auf - !

Königsbach .
likßkNsjhsllS - NttsttMUüß .

Die Erben der verlebten Philipp



Lamp recht Wittwe , Ernst ine
geb. Bossert von hier , lassen der
Theilung wegen am

Freitag Vcn 6 . Dezember ,
Nachmittags 2 Uhr,

im Rathhause dahier in 2 . Steige¬
rung nachgenannte Liegenschaften
öffentlich verkaufen , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , auch wenn der
Schätzungswerts, nicht geboten wird :

1 .
Lagerbuch Nr . 83 , Plan t .

20 Meter Hofraithe und Dung¬
platz im Ortsetter , neben dem Weg,
der Kirchgasse unv selbst und

Lagerbuch Nr . 84 , Plan t .
2 Nr 28 Bieter Hofraithe und

Hausgarten mit daraufstehendem
zweistöckigen Wohnhaus mit Balken¬
keller im Stock, neben dem Kirchen -
platz und Friedrich Fränkle , An¬
schlag 1000 Mk.

2 .
Lagerbuch Nr . 5905 , Plan 26.
t Är 16 Meter Gartenland in

den Krautgärtcn , neben Friedrich
Engel Wtb . und Jakob Jung Ehe¬
frau , Anschlag 2» Mk .

Königsback, 27 . Nov . 1895.
Das Bürgermeisteramt :

_ E . Bürck . _

vttßMNiW .
Samstag Sc » 7 . Dezember ,

Bormittags 9 Uhr beginnend, ver¬
steigern wir am Platz gegen baar :

1 ) das Erträgniß von ca . 20 Ar
an Korbweiden,

2) eine größere Anzahl gesunder
Birnbaumstämme .

Zusammenkunft beim Bahnhof
in Grötzingcn.

Angustcnberg, 23 . Nov . 1895.
Großh . Obstbanschule.

Turlach . !

Fahrniß - Bersteigernng .
Montag den 2. Dezemöer, Vor¬

mittags 9 Uhr , werde ich im Pfand - ^
lokal , Leopoldstraße Nr . 5 da¬
hier, i

1 neue F-ntterschncidmaschine !
gegen Baarzahlung öffentlich ver - !
steigern .

Durlach , 29 . Nov . 1895.
Der Voll streckungsbeamte :

Plesch ,
Gerichtsvollzieher . _

Stnpferich .
Fahrniß - Versteigerung .

Dienstag den 3 . Dezemöer, Vor¬
mittags halb io Uhr, werde ich im
Rathhaus in Stupferich

2 rothschcckige Kühe und 2 roth -
scheckige Rinder

gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigern.

Durlach , 29 . Nov. 1895.
Der Vollstreckungsbeamte:

Plesch ,
_ Gerichtsvollzieher.

Langensteinbach .
Pferde Versteigerung.

Dienstag den 3 . Aczemöer , Vor¬
mittags halb 12 Uhr, werde ich im
Rathhaus in Langensteinbach

2 Pferde (Rappe und Fuchs )
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigern .

Durlrch , 29. Nov. 1895.
Der Vollstreckungsbeamte:

Plesch ,
Gerichtsvollzieher.^
Spinnrad ,

ein gutes altes , wird zu kaufen
gesucht

Herrenstrafle 5 , U . St .

H ^rivat - Nnzeigen .
Meinen werthen .Kunden und Gönnern empfehle ich mich in

Gmrichtlmg von WlOrMungt 'n
zu häuslichen Zwecken nach staatlicher Verordnung , lieber Aus¬

führungen größerer Anlagen , als Betriebsleiter , stehen die besten
Zeugnisse zur Seite . Für sämmtliche Arbeiten leiste ich volle
Garantie , Kostenvoranfchlägc und Auskünfte über geeignete
Anlagen , sowie Bade - Einrichtungen ertheile ich gratis . Ferner
empfehle mein Lager in Jnstallatiorrs - , Gummi - L Tchlauch -

waarcn und zeichne Mit aller Achtung

Allgemeine Wersorgungs - Anstatt
Errichtet Erweitert

röettsversicherultg .
96 Millionen Mark Vermögen.

79,706 Versicherungen über 329 Millionen Mark Kapital .
Günstige Bedingungen. Niedere BUträg .e. Ganzer Ucberschuß

den Versicherten .
Dienslkautionen an Beamte . — Versicherung gegen Kriegsgefahr.

MitveiMernug auf AeänucnlrrihKt im hnvakiditälstalke .
Verträge mit viele» AeHörvc» und Vereine «.

Vertreter : Onelacb : S,u «l . SL, r« : v. mtdsim :

Jeinst genrästetes cheMgek
Art , Gänse.

Enten , Hahnen,
und Hühner ,
feinstes Straß¬

burger Sauer¬
kraut . Salz - L'
Essiĝ ärkeil , ein¬

gemachte Zwetschgen , feinste Maronen ,
sowie stets frische Eier unter Garantie .

LL« 1iL» » rrrr »
Geflügelhandlung , Hauptstraße 48.

Salzbohnen , eingemachte
Rüben , Rothkraut , stockweise ,
bei

Wilhelm Wagnee am Markt .

GMdtt äjiüls !! in D -lßmsdttrg .
Für dieses längst bekannte Etablissement üb . ruebmei: wir zum

Spinrrcn . Wedcra urrd Wtcicücn

Flachs, Hanf
' und Abwerg .

Der Spinulohu beträgt für dorr Dchnell 'ev s 10 Kebinde
:nit 1000 Wrngciirgc -rr 1223 mster ZrerdenCcinIe 1K V' fg .

( 1000 meior IcrdcnlDnrgo 0 ', Wfg )
Air Wnhirfa ' ^ Ml , I

'rwoyl der - WrElloffs crrreH der
Gcrrrrr und Tücher üderrriinnrt theitivrilr dir Dcldril : .

Der Ageur : KD DrrrMrcü .

Die Dampfwaseh - und Äügei - Anstalt
V0N . - ^D >

irr Dllkirrgrrr
..orhi-scli -Herrschnsr̂ u i '.n Wasüzcn nn) Büeseln von Hor .'t - , .̂ nuSyaltnngS-

u .ih Veidwäsäw jeder Art, Vorhängen n. s. w .
Ä4;on --nSste Deßanükung. WUHgste Nr^ ite . "M2

« Iliulhmrkk'i^ in Durill 'i! S « pj,ie » strstzr s , Hi .-a .'rhas» .

WöhMager ^ Schrein erer
von

i Bruchsal ,
. empfiehlt einzelne Möbel als auch ganie Aussteuer » , sowie
i WirthschaftssLühle zu billigsten Preisen . Auch Abschlagszahlungen
! gestattet.

Große Ausmahl , billige Preise , Garantie für gute Ar beit .
Pd «<rwi «oduv§vo « LNc«2.80 u S SOp. ^sit. Wdootrstea

Lrvivvv eiLLvkädrt« Lxl. Aoü .) 60 u. 80 kt. - S
^ ?
Z § - «
-

Inrrltrr ,1- Klnli Hcfeir , irische cDrfrrr , Laalrkrrr , Lcochöferr
aller Art , sowie Archgrschirre , Hkrnfchirrnr , LrohLenbecüen ,
Wrrsehllcllrt etc ? empfehlen in größter Auswahl zu sehr billigen Preisen

bLLiWlLÄIr
b e i m llt athh a u s.

Für die Einrichtung
von

MalstrlkihiWil und Kadc - EmMiniPli
empfiehlt sich Unterzeichneter und sichert vorschriftsmäßige Arbeit zu.

Wliechrrer L Irrstoll
'ctteuv .

Brautkränze
in großartiger Auswahl zu billigsten
Preisen bei

D. Kchwarzwälder ,
Karlsruhe , Kaiscrstraße 22 .

Gänselebern
werden fortwährend angetanst bei

Lisssls ,
Karlsruhe . Krenzllrahe 10,

1 Stiege hock , bei der kleinen Kirche .

Im Waschen , Bügeln und
Hem - ennähen empfiehlt sich

Frau (DttenlK - vger ' .
_ Jägerstraße 3 , UI .

'
Stock.

VeriMe
Geschwüre , Flechten, veraltete Unter¬
leibsleiden heilt brieflich unter schrist-
licherGarantie schnierzlos und billigst.
Kosten 3 - 4 Mark , 25jähr . Praxis .
Apotheker k̂ r . leksl . Süeicti . Ober-
dorsstraßc 10.

Zwei löchrige
Modettschreiner

finden dauernde Beschäftigung.
Gute Zeugnisse und vorherige
schriftliche Anmeldung erforderlich.

ALslf Kiihier ,
Maschinenfabrik und Eisengießerei

in Ztzwil
' ,

_ Et . St . Gallen (Schweiz ).

Nähmaschinen,
gebrauchte , eine Singer , sowie eins-.
kleine Medliiüi ) letztere für RärkcäD
Arbeiten geeignet , sind äußerst billig
zu verkaufen

HllU .nc. ienweg 2 a , II . St .
Sclbftgcfcrtigte

Giewnudeln
für Suppen und Gemüse , Grcr -
gcrstc , Maccaront bei

Wüiieim Wsgooi '

_ am Markt .
oin Viertel im oberen

' lULl , R <
Näheres

Rennich, zu verpachreu .

Ettlingrr SLraszc l .
Zedcr junge Mann, der

keinen Schnurrbart
hat , erhalt unentgeltlich Auskunft. ZS .
Aariokornä, Sluilgart, Blmnenslr. 24 .

SE - Loose . "Ds
Weimarer Loose ü 1,10

Zieh , vom 7 .—11 . Dez. ,
Zweibrückener Loose 5 2 ^ ,

Zieh , am 10 . Dez .,
empfiehlt

LI. Bäderstr . 2.

Ämmkh - LkhriiiW
auf Hartgestein werden gegen so¬
fortigen guten Lohn aufgenommen bei

Karlsruh e.
Nur kräftige Jungen wollen sich

melden.
Weihwein von 50 H an ,
Rothweirr „ 80 „ „
Malaga 110 „ „
Tokayer „ 35 „ „

pr . Flasche, garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weinnieder -
laae bei Will ) . Wagner am Marl :.



Einladung .
Der Vorste ^ d des Frauenvereins

beabsichtigt , am Dienstag , 3 . De¬
zember d . Js . , als am Gebnrts -
seste I . K . Hoheit der Groß -

herzog in , der hohen Protektorin
des Vereins , eine festliche Ver -
sammlunZ . mit geselliger
ll nterhaltung abzuhaltcn , welche
Nachmittags 3 Uhr im Saal des
Gasthofs znr Krone stattfinden soll .

Es werden hiedurch alle Mit¬
glieder des Vereins , die durch Geld¬
beiträge oder durch Abgabe von
Krankenkost an der Arbeit des
Vereins Mitwirken , zur Theilnahme
an dieser Festfeier eingeladen , mit
der Bitte , sich längstens bis Mon¬
tag Nachmittag in die in der Krone
anfliegende Liste eintragen zu wollen .

Die Präsidentin : A . Koch .

2
xrüksu äanu wLdlsn

63pcl !Ül6

v r,i §cnp nnä unüdry
Fabrikats von Ziollon

LZ jMr Oümcn vn.ll ttoiren . !
»> »
7S
5 « .VnktzrlixunF von ^ o r i i d r s n . j" s vniverssl -^ Lscketucke .

bouisisna - unS iiSaecoiucks, beinen,
^ SN vreil unS vsmast , !
2 o

u . Î etlVt' frtvCÜo. >
? L rnrcli K i n >v ? d n v o n X n m e n . ^

puiterstotte , Lirickgsrn , i
Ltriimpts , 8uss - . Knie - unS

ÜeibwLrmsr etc . !

KunLtwoli '.vasron -^sbrik , !
^Vi-ZoT-^ i Ktp .sZcoi'sti z,7irl lluiiZlnn ^

1877 NEcüstz auZ^ Elünf -l !
Lsnl Vüncng , lAükIksusen i . 7K . ^

IN 1) u r 1 3 0 n üui 'efi ; !
Tran 8 i s r » i s r' , !

llsrrsiiztraWö 4 . :

Ostes
täglich frisch, bei

Will ) . Grathcr , Bäckerei ,
Hauptst raße 63 ._

Dr . Lsck . >1 . Ilrze ,

Speziatarzt für Kaut¬

sch cschlechts k rnnkij eilen

Karlsruhe ,
Zirkel 25a . , Ecke der Ritterstr .

Sprechstunde 10 — 1 , 3 — 5 ,
Sonntags 9 — 12.

lieueli - L !( r3mpf-
kustsn , sowie ckromLoks Xataeeks
finden rasche Besserung durch vr .
I -iuäsmus ^ sr ' s 8s .Ius - Lon¬
dons . Zn haben in Beuteln ä 25
und 50 sowie in Schachteln
ü 1 ^ bei Apotheker II . Lcdonrsr
in Wein ga rten .

Im Ausschlachten
empfiehlt sich

Karl Löffel , Metzger ,
Hauptstraße 5 .

Die Weinhandlung U
von

x'
. in vmlrick, A

Hauptstraße 40 , Wj
empfichlt ihr reichhaltiges Mger von Mieitz - :md Molk - IM)
weinen , sowieSpezialitäten von hygienischen Kiquenren , Ms

^ . Ia . N « m- , Arac - » nd A' unsch - Menzen , Krucht - und
tzresteröranntwein , In . Kirsch - und Zwetschgenwasfer .

Prümiirt : Hannover 1885 , Frankfurt a . M . 188U, Mnnäicn 189.",

Z
Z

Schellfische,
jE 'holländische , sind heute einge-
»Mtroffen , feinste Airckkinge.

Wismarkülsäriuge , Sardine »,
Sardessru zu den billigsten Preisen .

Theod . Holdmann ,
Fischhandlimg , Hauptstraße 48.

vr . IdoiripLou
' L

ZS2FGZLVML
-USZ ?

Ist , L28 dssds
inriT Inn SsbrLrroU dlUIZstzs rrrrck.

WgLekmiNsI äsr Wsit.
Zürn oricke veaan aal >!.;,! Xaim -n , . » c.

mul Pe Leliatrmarlro
VarstauksLtellon :

T' risU . Laiiö gie . > LÄ . Ssuksri Wtve .
6s .r1 MerrKiir . I I ' r . Loncksr -st.

X' . rv . Sbsir ^ sl .

Bimdelhslz
(Gelegenheitskaus ) so lange der Vor¬
rath reicht verkauft , um damit zu
räumen

Zimmermeister . i
US « i8 » » 8ISSSSS !SS « SSS > S8S !

IktLoksntüeksr Z !
i» boinen , ttalbleinen , Lsumwoilo , » >
öntist unS Loiiie in Krosser ^ vs '.vaiil . S ^
iSsmensticken evirä billixst besorgt . ^

UviniLvk t ruiuei , »
Ilorlsrube , Kaiscrstrossö 189 . ^ >

SSVSIS8ZS888SS8S8S8LSIS

MlLLLÄSlt ;
wollene

DTilLträr - L

I ^ Lsräs

LsvLv » ,
Gelegcnheitskauf , offerirt
so lange Vorrath zu ausnahms¬
weise billigen Preisen

v . 8e !lW9I ' 2w3llj6t '
,

Korlorufie ,
Kaiserstraße 22 .

ÜLUZ^ irtd,
Mechaniker ,

Durlach , Kclterstraße 3 ,
verkauft durch Ersparnis ; hvhcr Ladcn -

miethe , überhaupt Vermeidung jed¬
weden kostspieligen Aufwandes , welches
selbstverständlich mir die Nähmaschinen
vcrthencr » muß , die neueste Singer -
Nähmaschine , hocharmig , von 65 Mk .
an , mit 8 Tagen Probezeit und fünf¬
jähriger reeller Garantie ; außerdem

M sind bei mir die weltberühmten Pfaff -
Nähmaschinen stets vsrräthig aus
Lager ; ferner empfehle ich nur prima

Maschinen öle ; n de » billiasten , Preisen .

iM ML rsr ,

Mark

SsZWp ^ ss
;> und l <) pr . Stück in großer Auswahl .

MMlMs' 866^
Sineruer - L H ' itl ) ^ locHfoNzev .

usnsntie

SiLvrrstahl-RahrmL ffer Us .W . K !mßk dttit 18"'
)v

^
, fein ! v !>! gcschüffc » , für jeden Bart passend. 5 Jahre
^8l6Mpe >' Garantie, nur Mk. 1 .50 per Stück . Ärmste HInis mit

Golddruck 15 Pfg . Streichriemen , einfache Mk . 1 . , '
doppelte Mk . 1 .50 . Schärfmassc dazu per Tose 40 Pfg . !
Hkl - Kvziehftemc Mk. — .40 , 1 .80 n . 5 . - . Zlasirnaps
von Brittania 40 Pfg . sinket 50 Pfg . Tose aromat.

^Seifenputver für lOOmaligcs Nasiren 25 Pfg . Mach' !
schletseu und TilzieJen alter pchsirmesser 40 Pfg . bis Mk. 1 . — . Jene Keste ( Griffe )
auf alte Rasirmcncr 50 Pfg . Versandt per Nachnahme (Nachnahme-Spesen berechne
nicht ) . Umtausch ge altct. Neuer K>re. chtcatat « ,, umsonst und portofrei. >

ö . iu iHillefratli !
200 Llrbertci -. Filiale in V,zer in Böhme » . Gcstründet 1 » 84 .

No. strnie .ser -F->oNkschkclfere i in eigner Aavriü ._

i - llMülUi , 1 . -6 . , 68MN .M ,

piustkeNleu Ltvlt Luv lüekm'uug'

SÜ 6 I
- Lllkll 6 ll 88 « sai ' ön

uaell vorlmwN -iwm null s;sg6dsnvu ^ loäc-llvu .

? rsi § s di ' üZLr . I îsköruv§ prompt.

ciis ganre ^ lüseks ^

„ „ :r . - ,
Kalbs flassksn

stastsn 10 List , medr vis ckio Ilülktv
sinsr

! Kisäsrlasts bei den Ilcirev
Hsrrni -rnn , klauptstr . Xr . l ,

6 . Vollrnsr I ^s -odk . . IlnuptKr .

Z KikiKr jcdtt Ari k
^ werden gewaschen und ge - ^

färbt von ^

^ Färbermeistei , Hauptstraße 52 .

Heute ( Hamstaa ) Vorinittag
7st Uhr wird ans dem Marktplatz
M K' irt « !-; M
^ >i billiaem Preis ausaebancn .

HeMäen ^ 2.3,52
unter Oorantie Kr beste .lustälmur.K

» nS Koten 8itii .
LArossss I . ri.Asr

fertiger Neerov - unS ituLdonkeniSsv.
itrsgon . iVIsnsr Kotten mal

LeavEev.
stetoem - ,ii S diormLi ^ -isoke .

vnteebikiSor noel Locken.
Nrimo stmllitrUen . Nillirste 1' rei -e .

ttselseuke . 189 Kitiserstrosss 189.

s Eine weiters Schiffsladung
iÄir ^ l' . Nirkkobtei , T- Tettkchvot , I . Huc »c. Antyrcrcrt sc

lSchniicdekc -YG' n
'
irifst In ca . 8 Tagen in Maxau für uns cm

und nehmen wir geil . AmEäge herauf zu billigsten Preisen cntgegeii .

I Ferner empfehlen tannenes , bilwenes und forlencS ScHeilbotz , buchenes

jund tannenes sÄol '
z . gesägt und gespalten , Kokzkobl

'en . Wriquets

iL Zicrctvtrolil
'clr ab Lager .

^ fdririllQ !' 6 clrnri «1t öeinr WcriZbctirc ' .

Ten verehrten Hanssrauen
empfehlen wir neben unserer besten
Cichorie auch unseren

. „Wlih - KM "
in bester , kräftigster Qualität ,

! in Packeten und offen ; derselbe ist
in den hiesigen Geschäften zu haben .

Lednürlsn VlivkSnl »

N -o ! lI ' 36ZSSl ,
sowie Strohsesscl werden nur mit
Rohrgeflecht geflochten bei

H . Fzaitwig , Scfselmacher ,
Psilizvorstadt 30 .



M eihnachts - AusverkaT
Ich offerire aus meinem , für den ganz besonders reichhaltig ausgestatteten

Waarcnlagcr n . A . folgende Artikel

LIL ULS ^ LSLSrLTZLr ?GrrÄGZL ^ .HLSVS ^ LA »HLL8VrSL8SIL -

»» doppcllbrcir, in schöne» dunklen Streifen - und Noppenmustern, sehr warmes Winterkleid, das Kleid 6 Meter
10 Eucn Mk . s . - . die E « e so Pfg .

doppcltbreit, in Streifen - , Karo - und Iacquardmuftcrn , kräftiger Wintcrstoff, das Kleid 6 Meter 10 Elle »»
V , Mk. s .so und 3.60 , die EUe 33 und 36 Pfg .

doppcllbreit, angenehme , wcichwollige Waare in schönen uni - Faröcn , das Kleid 6 Meter 10 Elle »»
N » » NLrrrNNf , Mk. 3 . 60 , die Elle 36 Pfg .

^ rittwaürno ^ iiridrrstaffsr
doppeltbrcit,^

in allen uni - Farbcn und schwarz , das Kleid 6 Meter 10 Ellen Mk . 4 . 80 , die

^ nnürtürdrnättr ^ rr0Ü ! rtdrr , garamirt waschecht, das Kleid 6 Meter 10 Ellen Mk. 2 . 80 , die Elle 28 Pfg .

Schwere weiße HemderrfianeUe , das M i r 36 Pf« . , d - - ae 22 Pfg .
Schwerem SaNWW0Ütnch für Hemden und Betttücher, das Meter 30 Pfg . , die Elle 18 Pfg .

Küchenhan- tücher Tischtücher (Hansmacher) , Servietten , Taschentücher,
( l Meter lang ) , in schönen Blumenmustern , Blumenmuster , rein Leinen, für Damen u . .Herren,

Dutzend Mk . 1 . 90 . das L-tück 90 Pfg . Dutzend Mk . 3 . 25 . Dutzend Mk . 2 .70 .

Lokchvsrs Ull -usiliLcrlisr Ltu
'
bsükLQät 'Liksr , °» < »> b >« , „ o -m, -»z, d-s Du- -»d M, . 4 . «» .

^ rniiistsr - ? sxxicds , 2 « r. ^ .urliuLtsr - ^ sttvorlLZsu Mk.
St ?0 § 2 § V 2k ?ll2,11 § § in weiß ood cröoic , doZ Paar von Mk . I . 8V oii .

6 r2 § § § buni und wciß , Icsttcoc von '.n > Pf ^ . oo

Schwere Winter Nnterröcke ,
das Stück Mk . 1 . 25

Tuch -Nnterröcke ,
mit gesticktem Lolant , das Stück Mk . 2 . 35 .

SLoss -Unterröcke ,
mit roth . Flanell gefüttert , d . St . Mk . 2 . 50 .

.tzansschttrzen
ans waschechtem Siamofen von 45 Pfg . an.

tzette Zierschürzen,
gestickt und garnirt , von 45 Pfg . an.

Schwarze , seid. Schürzen
mit Spitzengarnitur Mk . 1 . 50 .

k?K8lS

Diese Weihnachtsansverkaufspreise gellen nur so lange der Worrath reicht , und em - L
psiehkt es stch , so frühzeitig wie möglich den weitgehendsten chebranch voll diesem All - E

ß NW- geöol zu machen .
^

K
5̂ B

vö !! schVluztt ! !Nld strichen dksstren Kleiderstoffen ,
nr?n schwülen und strichen Leidenstoffen,
Mn Hellen Wasch - und Wostenstoffen ,
von hochlernkur Lindener Costnme -Sammet,

in Längen für ganze Kleider , Nocke odcr Bloufcn ausreichend, sowie

Tuch - L>

' UucksIiin- NkHl' für Anzüge , Holen H Aasetots
zu den bekannt billigen Rrstcpreifen .

koste

Verkauf zu festeu Preisen, nur gegen Baar.
F - U/FF - f F Fh EEC FF ^ - FF> S« - UM <̂ .

UM gsfaiikncib KZAiSit WsrWir jölisr Isii irkl-siL ^ iiH ^ i v 6 § wu 8 Lkt .

Sonntags ist mein Geschäft von tl Uhr Bormittags an
den ganzen Tag geöffnet .

ürlttM , ^ ürlnüs ,
LammsUchek iMUZ ^ 118 ^ . Lammflratzetz
sticht an derKsiftrskr. ) . sticht an derKrttstrstr . j .



Illl

Hffenöacßer Waaren -Krediißau
LL^ MZ^ ZLTIMZ^ , IG ZL. r'^ rrxntr s,IG .

Ich empfehle in überraschend großer Auswahl :

jeder Art , sowohl polirt als lackirt,
Msti ^DTL ALZLÄ Z^DlZ^SD^ A.A.L'DrL , tigkNes Fabrikat

(Werkstättc im Hanse),
Komplette Wofiuungs - Einrichtungen ,

sowie ferner Herren - nnü I>r»iu «n -t -ir» rÄlervI»ei » , fertig und nach 2?laß , Itleltler -
8«vire , « t« l«el», « arekvnt , ^VÄ8el» e , Vez»;»iel »e , Vi8oNNe«Non , Hetttleelten ,

8t !e1e! u . 8 . n . bei

K : ds^weLLtsr ^Mww^s^ siss ^
zu billigsten Preisen .

V.
16 Kreuzstraße 16. Karlsruhe . 16 Kreuzstraße 16.

luf

MS °« M^ 8^ LL88« LG .
DSSL ^ SSSOOSOSQOS ^ S -SLX ,

^ rv33S ? rsiseri2 .LZ5i§U21§ ?
Von heute ab bis Weihnachten habe ich sämmtliche

^'s .ci 'u .S ^ ss ^ OLi .x »ss ,
'XVä .n .tsi '-

T^ ir ^.cLs 2?rriLra .ts 1 sio .

^ im Preise ganz bedeutend Herabgesetzt ^
und bietet sich somit Gelegenheit, praktische und billige Weihnachts - Geschenke zu erstehen .

Karlsruhe . L?. Tamenmäntel Fabrik, Karlsruhe.
Kaiser - K Kammsteaßen - Gcke .

Aertige Kavelocks u . Koßenzollern -Mäntel
empfehle in allen Größen und Farben ü Mir . 15 , 20 , 25 , 30 u . 35 per Stück .

Grötzingen .
8v« Si> ,

LI ^ S 2 «52 "V Kr L . 2L >- FD l Z- S2 .

Kerren- und Knaöen-Kleider, sowie Slßuhwaaren
empfiehlt in größter Auswahl und bester sttualität ;rr billigsten Preisen

I,.

Fertige Winter Aleberß eher
empfehle in allen Größen und modernen Farben n Mk. 15 18 , 20 , 25 , 30 n . 3 - Pr. Stück .

gingen . ktzS^ ZS ,
8 irLa,iLSr Zs VsLHL v. L 'FsLZ ' sr ' .



Gvang . Arbeiter - und
Kandwerkerverein .

Heute , Freitag Abcnd 8 Uhr :
chesarrgprotie im Lokal .

Der Vorstand .

EmLaVmrg .
Der Ortsverein des evangelischen

Bundes wird
Sonntag de» 1. Dezember ,

Abends 8 llhrs
im Saale der Karls bürg unter
Thcilnahme des evangelischenKirchcn -
chors e ' ncn

Jarnilrerrcröenö
abhalten , bei welchem Herr Hos-
diakonuS Fischer von Karlsruhe
einen Vortrag über „Die Einführung
der Reformation in Baden " halten
wird .

Die Mitglieder und Freunde des
Vereins , sowie die Mitglieder der
übrigen evangclischciiVereine (Gustav-
Adolf - Verein, cvang . Arbeiterverein)
werden zur Theilnahme au diesem
Familienabend hiedurch freundlichst
eingeladen.

Der Vorstand : Specht , Stadtpfr .

TuriigkiiiMe Wich .

Altkatholische Gemeinde .
der 1 . Dezember - , Vormittags II Uhr ,

findet in der evangelischen Städtkirche dahier
altkathoüscher Gottesdienst

statt , wozu einladet Der Vorhand .

!,uk!« ig Rsbör MtM ,
Kttlingcr Straße Nr . l4 , gegenüber dem Schlohgarten ,

empfiehlt zu

Meihi » licht8iie > rhe » ke » :
schmuck in Gold , Silber , Granaten , Korallen , Türkisen er . ,

gestempelte silberne und versilberte
Tafelgeräthe und Bestecke

W und gestattet sich zum Besuche ihrer
L ZL LLLL « ZS 8 ^ tQL1 « r » K

ergebenst cinzuladcn

Heute Abend :

Irische Leber - und Hriebemvürste,
empfiehlt

I ? . g . Krrone .

L Kuti - Oksn

Auf vielseitiges Verlangen findet
kommenden Sonntag , I . De¬
zember , die

Aßenduttlerchattung
mit Theater und turnerischen Auf¬
führungen in der Festhalle noch - ^
mals statt und zwar zu Gunsten
der Armen hiesiger Etadt .

Anfang präzis 7 Uhr . Kossen¬
eröffnung 6 Uhr. Eintritt NO H .

Der Vorstand .
Eintrittskarten sind zu haben

beim 1 . Vorstand Wilhelm Ostcr-
meier und beim 2 . Vorstand Emil
Pfistnew_ _ _ _ _

Arennßolz,
buchenes und tauuenes Scheitholz,
sowie klcingemachtes 'Absalll - oiz
verkauft billigst stcr - und zentnerweise

Zimmermcistcr._
st ; s

'i' Mlk !'

Irrttevs cl) rreidnrerkchine rr ,
Hl üben ni üb len ,

Hexte , Walle , Ä7örlcl )oL ,
W f-,r ö kher rrerr , W er rrnrkergeir ,

Wcrtosügen , Ker '. rdkergerr ,
WernirrlcUnstar - etc .

empfehen billigst
Lsbi ' üösk ' bLdmilii ,

Eisenhandlung beim Rathhaus .

ciis ds1i6dt .68k6N vauerdrsririer
mit H/Noa-fonstsrn von

in ks .rlZi ' udö ( Nnäen ) .
Lin Krosser Vorzug 6er ckunicsi - L Kulr - Ökön

KSKSnüber »näsren Xonstrulrvionen , 6is riioirt nseli
nmoriksniseliein Kvstem g^bsut sinä , bestellt darin ,
dass 6sr VuIIsolraelit getrennt voin Vouerleorl , ist , 6iv
Lolrten iin t' üllselnielit vor dem rindrennen gervulut
kleiden un6 nur nseli öedark vsodsinksn : dnder nued
6sr aus8ki -oi ' 6snrUctr 8pLr >s,krms MLtei - iLlvsn -
drsuetr 6er dunkel - L kuk - öfen , 6sr idnen ilire
Verbreitung über gnnL Luropu ormögiiebt bst .

roilvokbrvnd neue , gesckmsckvoNe Modelle.
üt >« 65.000 t-it «, , le iui I >.

Nsbrlknlvüerlsge :

Loluniät , vrirlLed .

Prim TM - Och
ist heute ciugctrosfcu, feinste GolV -
parminrn , Kiriserrcinetten ,
Bs rsdörfer , sowie feinste Buttcr -
9irn n zu den billigsten Tages¬
preisen .

1 kLvsU . ttvlrilmsnn ,
Hauptstraße 48.

Morgen ( Samstag ) früh
frisches Knhsieisch

auf dem hiesigen Markt .

W111iUomrrasia68 V2siQiis,Lrrds § sslltisrilv
Oegründet 1825 . t' vrVin.Iet l825,

« »Sttkr. < l»r .
i-ct nirbt nur tein>4 , ,< l'nrkäm , soniiern micli utantlieil geprült und von grxtbcbeu .tutori-
tüt -m lu.i Lugenloirten » iui gesckrvllcbion Miedern als unübertreübn emptolllen. tlacon«
L ü7» und 65 big , .tbebuge Xieilorluge tür Vurlsek ln,i I-' . Vt' . Ktti >n:e1 .

Unterzeichneter akademisch gebildeter und
praktisch erfastrener Architekt empfiehlt ftch in
sämmtlichen in das Kanfach einschlagenden
Arbeiten , wie :

Anfertigung von Skizzen nnd Plänen
zu Neubauten jeder Art ,

Bauleitungen, KostenvoranWägen ,
statischen Berechnungen rc.

und werden dieselben reell und auf das Pünkt¬
lichste gewissenhaft ausgefnhrt .

A Otto Hokras-LU,
Architekt .

Änrran : Pilto Hsfmonn nnr Shnrmbeeg .

Zwiebelkucheu
Samstag früh von '

^ 10 Uhr
ab bei

WilHetrrr HDcrgnev
am Markt .

'

jedetr Ärt. s-aunirr ^ ^ Plüsche
nnd rietvets , liefern d:rekt an
Private Man verlungv Muster
der Seidenninnrerrtavrik von

vsn kltEN L ÜSUSLSK , L ^skElkZ

XXVII. KiülttDsMiilM-Lostttii'.
Sanpt - Geldgen ' inne

Wk . 75, <UU) . 30,000 , 1ö,000 n . s. m .

LitzstunZ um 2 ? . ^ bi ' uui ' M .
Loose ru 3 Mark

8 . vusssinir , Kökn .

Wrjch !
Ein junger Edel-

Hirsch
' wird ausgc-

hauen ; ferner em¬
pfehle schöne Berg-
Hasen ^Tshaseu auch

zerlegt, -Ziemer . -Schttgel, -Ragout .
Gkeoö . s-szolürucnrn .

Wildhandlung , Hauptstr aße 48.
Ein braver Junge , der Lust hat

die Bäckerei zu erlernen , kann
unter günstigen Bedingungen in die
Lehre treten bei

Fr . Gcyer , Bäckerei ,
Adlerstraßc 10.

Evangelischer Wottec - drenst .
Sonntag den 1 . Dezember 1805 .

1 . Advent .
1 ) In Tnrlach :

Vormittags : Herr Dekan Bechtel .
Militar - (5 o in ni nnio n .

Nachmittags 2 Uhr : Hr . Stadtpfr . Specht .
2) In Wolfartsweier :

Herr St adlvikar Böbmerle . _
Friedens - Kapelle .

Sonntag den t . Dezember : Vormittags
!gO Uhr : Herr Prediger Lrtinann :
Abends 8 Ubr Gesang goltesdiensr in
der Zionskirche in Karlsruhe , Bcierthcimer
Allee 4 . _

Stadt Dnrlach .

Slandesöuchs -Auszüge .
iSedr ' ren :

23 . Nov . : Heinrich Karl , Bat , Wilhelm
Till , Schlosser.

l?t»es <hliekung :
28 . Nov, : Johann Dionysius Lnrz , ver-

wilnveter Gasuvirth in Karls -
rube , und Friederlcke Ilngnstc
Marie Elisa bcthe Diey von hier .

Gcstorvrn :
28 . Non . : Ein todtgcborcnes Knäblein ,

Vat . Michael Hehler , Dreher .

Landbezirk Turlach .
Lirchhof der Erwachsenen .

^
I ! I . Quartal,1895 . ^ .

Spie l der
29 . Juli : Friedrich Müller , vcrivMMtrr ^

Landwirt !). 76 I .
Stnpfcrich :

15 . Juli : Matthäus Weiler , vcrwittweter
Rentner nnd Alrbiirgcrincistcr ,
85?. I .

27 . Nng, : Niargarcthe Eldracher geb .
Andres , Wlb . ,Rentncrin,87 I .

17 . Sept . : Luise Flctschinger geb . Schreck,
Mb .. 68 I .

Ilnie r ni ntschclbach :
13 . Juli : Jakob Braun , verwittw . Land -

wirth , 75 I .
14 . Ang . : Wilhelm Gigas , nerhcir . Land -

>virth , 70 I .
Weingarten :

10 . Juli : Jakob Kärchcr , verhcir . Bahn -
arbciter , 59 I .

11 . „ Friedericke FnchZ geb . Hanf ,
Handelsmanns Ehefrau , 41 I .

17 . „ Joscphinc Görncr geb . Bauer ,
Schuhmachers Wlb . , 80 I .

20 . „ Franz Häcker , vcrwitiw . Land -
wirth , 81 I .

24 . „ Bertha Bachrach geb . Bär ,
Kaufmanns Ehefrau , 37 I .

24 . „ Luise Baumann geb . Wagner ,
Bierbrauers Wtb ., 67 I .

30 . „ Luise Hartmann geb . Volk,
Schuhmacher « Ehefrau , 41 I .

11 . Ang . : Katharine Lantenschläger geb .
Fricket , Landwinds Mb, ,
k>2 I -

16. „ Eva Eliiabctha Wnidbiel geb .
Toll , Bahnwarts Wtb, , 75 I .

17 . „ Johanna Rosenbnsch geb . Will -
stärter , Lehrers Ehefrau , 64 I .

21 . „ Katharine Reuter geb . Ziegler ,
Landwirtlis Ehefrau , 44 I .

24 . „ Karl Friedrich Siegele , led .
Taglökmcr , 26h I .

15 . Sept . : Katliarinc Brcitenstein geb .Reis ,
Landwirths Wtb ., 74 I .

29 . „ Luise Spohrer geb . Bcnzingcr ,
Landwirths Wlb ., 79 I .

Wilferdingen :
9 . Sept . : Heinrich Asmns , vcrwittweter

Landwirth , 82 )l I .
18. . Hermann Ludwig Zachmann ,

led . Schreiner , 17h I .
Wöschbach :

23 . Juli : Christine Dehm geb . Ungcr.
Maurers Ehefrau , 53 I .

16. Sept . : Josef Ziegler , vcrheir . Maurer ,
53 I . . ,

RrLaktion , Truck -nid Verlag von N . TuV -', Turlach,
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